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1. Aus den Trainings:

In der Schulzeit fanden fünf Trainings pro Woche statt. Wir boten der Toffener Jugend je ein Training für die “kleinen“ Mädchen und die Buben und spezifische Trainings unter den Themen Geräteturnen, Polysport und Leichtathletik für die Jugendlichen.

Kids


Insgesamt kann festgehalten werden, dass dieses Jahr gut gelaufen ist. Es wurde immer fleissig auf die Wettkämpfe hin trainiert. Mit spielerischen Blöcken sind die Abende aufgelockert worden. Das Training war aufbauend und polysportiv. Die Teilnehmerzahl der Mädchen und Knaben verhält sich leider gegenläufig. Bei den Mädchen haben wir einen neuen Rekord erreicht und müssen Lösungen zur Hallenbelegung bei weiter steigender Tendenz ausarbeiten, während bei den Knaben die Mitgliederzahl abgenommen hat. Dies sicher auch aus strukturellen Gründen. In der 2. bis 4. Klasse gehen in Toffen circa zweidrittel Mädchen und eindrittel Knaben zur Schule. 

Teenies

Die Teenies haben dieses Jahr ein grosser Andrang an Übertritten aus den beiden Kidssparten erwartet. Diese sind gut in ihrem neuen Umfeld aufgenommen worden. Davon profitiert haben vor allem die Sparten Polysport und Leichtathletik. Die Aufteilung zwischen Knaben und Mädchen ist paritätisch. In beiden Sparten sind die selben Wettkämpfe vorbereitet worden, so dass sich die Themen der Trainings nicht gross unterscheiden. Die Geräteriege hat von den vielen Übertritten nicht profitieren können. Da zugleich viele Mädchen in die Damenriege übergetreten sind, hat die Anzahl Turnenden abgenommen. Dieses Training steht voll und ganz im Zeichen des Geräteturnens. Hauptschwerpunkt war das Geräteprogramm für den Jugendsporttag. Aus Zeitmangel wurde am zweiten wichtigen Höhepunkt, dem Jugendgerätecup in Belp, nicht teilgenommen. Dies soll sich jedoch das nächste Jahr wider ändern.  

2. Anlässe

Wir boten den Sporteens 11 Anlässe wobei deren fünf von unserer Seite organisiert oder mitgetragen wurden. Die wichtigsten für das Sporteensjahr waren: Das Ski- & Snowboardrennen, die Schw. Nachwuchswettkämpfe, der TBM Jugendsporttag, das JULA, das Sporteensreisli, das Unihockeyturnier, der Run & Fun Kids-Cup, der Samichlaus und die Überraschungslektion.
TBM Jugendsporttag

Der Jugendsporttag vom 28. und 29. August war ein riesiger Erfolg. In Stettlen haben sich die Sporteens in der ersten Stärkeklasse auf den dritten Rang gekämpft. Die Highliths von diesem Jahr waren ein Triff-&-Lauf-Team welches eine blanke Bestnote 10.00 erzielte und das tolle Geräteprogramm. Am Samstag erturnten unsere Geräteabteilung die gute Note von 8.67. Alle Teams und Gruppen haben gute Resultate erzielt, so dass wir den Wettkampf mit der Gesamtnote von 25.25 beendet haben.  Die Wasserschlacht darf an so einem Anlass sicher nicht fehlen und so nutzten die Kinder und Jugendlichen die Zeit vor der Rangverkündigung um die Leiter zu duschen. Die Freude war riesig als wir alle zusammen auf dem Podest unsere Medaille in Empfang nehmen konnten. 

Dank guter Vorbereitung und einem engagiertem Einsatz der Sporteens war dies bereits die dritte Medaille in vier Jahren!

JULA

Hans Schneider von TV Belp hat dieses Jahr ein weiteres JULA organisiert. Wir waren in Meiringen, dem schönen Ferienparadies. Die Kinder und Jugendlichen konnten selber entscheiden ob sie ihre Zeit mit Leichtathletik, Gymnastik oder Geräteturnen einsetzen wollten. Mit viel Elan und Einsatz wurde in dieser Woche an Abläufen, Techniken und Details gearbeitet. Auch die gesellschaftlichen Aspekte kamen nicht zu kurz. Der Ausflug in die Aareschlucht war äusserst spektakulär und lehrreich. Die Kinder fragten uns Leiter Löcher in den Bauch, so dass selbst wir manchmal nicht mehr ein und aus wussten. Ein vierköpfiges Küchenteam verwöhnte uns während einer Woche mit besten Mahlzeiten.

Reisli

Solche Anlässe sind immer Willkommen bei den Sporteens. Mit dem Car ging es erstmals Richtung Biel.  Dort besuchten wir das Studio von TeleBielingue. Die Herausforderung für die Sporteens war die dortigen Erklärungen der Fernsehmacher in ein einfaches Deutsch zu übersetzen, denn es schien, dass diese eine eigene Sprache zwischen Englisch, “Insider“ und Deutsch sprachen. Doch bei so viel Technik und neuen Wörtern schlugen sich die Sporteens gut, sogar eine wirklich pingelige Produzentin lobte die Kinder und Jugendlichen aufs Höchste für ihre Disziplin.

Von Biel fuhren wir anschliessend weiter Richtung Hagnek, um uns dort die Staumauer und das Kraftwerk zu Gemüte zu führen. Am Strandboden von Ligerz legten wir den Mittagsrast, denn Energie konnte anschliessend gut gebraucht werden. Am Ufer des Bielersees entlang marschierten wir nach Erlach und von dort auf die St. Petersinsel und zurück. So gelangten wir müde, jedoch glücklich nach Toffen zurück.

Überraschungslektion

Eine Tradition die, die Sporteens vermissen würden. Dieses Jahr stand ein Postenlauf durch Toffen auf dem Programm. Schätzfragen, Nageln, Büchsenwerfen und noch vieles mehr. Zwischen den Disziplinen durften die Sporteens durch die kalten und dunkeln Strassen des Dorfes marschieren. Nach Beendigung der Posten konnten sich die Gemüter bei einem warmen Tee und einer Cervela aufwärmen und über die Geschehnisse plaudern. Ein höchst gelungener Anlass unter dem Zeichen: Einfach und trotzdem “fägig“.

3. Facts

Bestände

Ende 2003
91 Sprteens

Ende 2004
108 turnende Sporteens

Auf die Sparten aufgeteilt ergibt dies folgende Beteiligung:

Kids Mädchen:
34 Mädchen (2003: 27)

Kids Knaben:
14 Knaben (2003: 19)

Teenies Geräteturnen:
14 Knaben und Mädchen (2003: 24)

Teenies Polysport:
24 Knaben und Mädchen (2003: 29)

Teenies Leichtathletik:
22 Knaben und Mädchen (2003 21)

Leiter

Im letzten Jahr standen neben der Abteilungsleitung folgende Leiter im Einsatz der Sporteens:

Yvonne Signer (getu)
Hans-Peter Leu (la)

Karin Kilchenmann (poly)
Stefan Beyeler (getu)

Daniela Mäder (km)
Thomas Gerber (gt)

Sabrian Peter (km)
Fritz Pulfer (getu)

Rahel Riesen (Hilfsleiterin getu)
Andreas Schläppi (la)

Saskia Zulauf (Hilfsleiterin getu)
Fabian Blum (kk)

Ilona Bonauer (Hilfsleiterin getu)
Rolf Bigler (poly)

Katrin Krebs  (Hilfsleiterin km)
Marel Anliker (poly)


Rène Aliker (getu)

Insgesamt organisierten den Turnbetrieb 24 Leiter und Hilfsleiter.

Abteilungsleitung

Die Abteilungsleitung setzte sich folgendermassen zusammen:

Spartenhauptleiter Kids Knaben:
Simon Urfer

Spartenhauptleiterin Kids Mädchen:
Karin Ulrich

Spartenhauptleiter Geräteturnen:
Daniel Kilchhofer

Spartenhauptleiterin Polysport:
Katja Siegenthaler

Spartenhauptleiter Leichtathletik:
Dominique Steiner

Vize-Hauptleiterin:
Nicole Barros

Hauptleiter:
Michael Siegenthaler

Leiteressen

Als Dank für den geleisteten Einsatz fand auch dieses Jahr ein Leiteressen statt. Wir tauchten in die Chinesische Esskultur ab. Dies im Restaurant Fregatte in Belp. Ein Gang nach dem Anderen wurde uns serviert. Bei den Fleischgerichten waren die Dekorationen so wunderschön, dass diese ebenfalls verzehrt wurden. Ich habe mich im Nachhinein nochmals über die chinesische Esskultur informiert: Brot gibt es einfach nie und die Dekorationen würden normalerweise für die nächsten Gäste wiederverwendet! „E Guete“

Finanzen

Die J+S Gelder aus dem ersten Halbjahreskurs habe ich zu spät abgerechnet. Aus diesem Grund haben wir nur die Hälfte dieser Einnahmen erwirtschaftet. Diese Periode wird nun im nächsten Kurs ergänzt und somit sollte, wenn alles gut läuft, das Geld im nächsten Jahr ausbezahlt werden. Dieses Jahr wurden Tenus nachbestellt, so dass diese für die nächsten drei bis vier Jahre ausreichen sollten. Sonst bewegt sich die finanzielle Lage der Sporteens stets etwa im selben Rahmen. 

4. Fazit

Das vergangene Jahr war von guten Leistungen geprägt. Mich persönlich freut die weiter leicht steigende Anzahl Sporteens und ebenso die Übertritte der Mädchen in die Damenriege.

Wichtig für die Zukunft ist, dass die jungen Leiter eine Jugend und Sport Ausbildung besuchen. Diese ist zwingend nötig um die Anzahl ausgebildeter Leiter zu garantieren und so dieses Angebot bei J+S in Rechnung zu stellen. 

Es ist wichtig, dass wir für die Zukunft weiterhin viel Elan in unseren Nachwuchs stecken, um diesem eine attraktive Freizeitbeschäftigung bieten zu können. 

5. Dank

Katja Siegenthaler verabschieden wir aus der Abteilungsleitung der Sporteens. Ich Danke ihr herzlich für ihren geleisteten Einsatz und das Engagement. Auch hoffe ich sie noch lange als kompetente und beliebte Leiterin in den Trainings begrüssen zu dürfen.

Ohne die Vielzahl an Leitern könnte unsere Jugendabteilung nicht funktionieren. Einen riesigen Dank besonders auch an sie. 

Ich bedanke mich bei der gesamten Abteilungsleitung, für die gute Organisation der Trainings, Wettkämpfe und für die tolle Zusammenarbeit. Auch danke ich Dominique Steiner, dass er sich bereit erklärt hat die Sparte Leichtathletik zu übernehmen. Eine vollzählige Abteilungsleitung ist kein Luxus.

Speziellen Dank an alle Organisatoren von Anlässen und allem rund herum. Insbesondere danke ich Daniela Mäder und Thomas Gerber, welche im vergangenen Jahr gleich verschiedene Anlässe organisiert haben. Ebenfalls einen grossen Dank an Regula Leu, welche im JULA eine Woche lang für gute Kost sorgte.

In diesem Sinn freue ich mich auf das nächste Sporteensjahr .....

Michael Siegenthaler

Hauptleiter Sporteens
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